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1. Allgemeines 
 
 
Jagdschützenmeister darf sich nennen, wer einen vom BKPJV organisierten Jagdschützenmeister-
kurs absolviert hat. Der BKPJV führt eine Jagdschützenmeisterliste. Die Kursabsolventen erhalten 
einen Ausweis. Die Schiesskommission kann bei Bedarf einen Wiederholungskurs anordnen. 
 
Alle Rechte und Pflichten, die aus der Benützung der zu beaufsichtigenden Anlagen resultieren, 
vor allem die Verantwortung für einen korrekten und sicheren Schiessbetrieb, die Verhütung von 
Unfällen und das Verhindern von Sachbeschädigungen, obliegen vollumfänglich dem verantwortli-
chen Jagdschützenmeister. Dieser kann Aufgaben delegieren. 
 
Er ist besorgt, dass der Absperrplan sorgfältig ausgeführt wird. Er ist zudem verantwortlich, dass 
die notwendigen Informationen auf der Anlage angeschlagen sind. 
 
 

2. Vorbereitungen vor dem Schiessen 
 
 

Vorschriften: Betriebshandbuch 
 
Zielsetzungen: Vorschriften durchsetzen, Betreuung der Schützen, Unfallverhütung 
 
 
Kontrollen: 
 
Aussen: Kugelfang, Blenden, Seiten - Zwischen und Hintergelände, Warntafeln, 
 Absperrungen (siehe Beiblatt 3) 
 
Schützenhaus: Funktionskontrolle Scheiben und Trefferanzeige, Gewehrauflagen, 
 Hülsenfänger, Schützenläger, Putzstock, Bürsten, Gewehrspray 
 
 

3. Während dem Schiessen 
 
 
Schützenhaus: Schiessbeginn „Feuer frei“  

Durchsetzen Gehörschutz, Überwachung Standaufsicht, Standblattführung,  
Unterschriften. Eingreifen bei Munitionsstörungen, Ladehemmung.  
Bei undisziplinierten Schützen durchgreifen, Schiessen allenfalls verbieten.  
Betreuung schwacher oder unsicherer Schützen. 

 
Unfall, was tun: Schiessen sofort unterbrechen „Feuer einstellen“ 
 Umsetzung Notfallorganisation (siehe Beiblatt 1) 
 Namen der Zeugen festhalten, Beweismaterial sicherstellen,  
 Unfallprotokoll erstellen (siehe Beiblatt 2) 
 
 
Schiessunterbrüche: 
 
Kurzfristig: „Feuer einstellen“ 
 Waffen sichern, keine Manipulationen, Schützen bleiben in Stellung. 
 
Langfristig: „Feuer einstellen“ 
 Waffen sichern und entladen, Waffen deponieren, Schützen verlassen ihre 
 Schützenstände.  
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4. Nach dem Schiessen 
 
 
Schützenhaus: Hülsen einsammeln, für Ordnung sorgen, Scheiben deponieren.  

Standblätter kontrollieren und ablegen. Liegengebliebene Munition einsammeln 
und im Tresor deponieren. Zurückgebliebene Waffen dürfen nicht im Schützen-
haus deponiert werden. 

 
Aussen: Warnsack einziehen, Absperrungen aufheben, Wurftauben einsammeln. 
 
 

5. Schiessnachweis 
 
 
Grundlagen: Die gesetzlichen Grundlagen (siehe Beiblatt 4) 
 
Berechtigungen: Sektionen / Schiessvereine, die ihre Anlagen beim BKPJV angemeldet haben 

und deren Anlagen den Sicherheitsbestimmungen des eidg. Schiessoffiziers 
entsprechen, sind berechtigt, den Schiessnachweis durchzuführen.  

 
 Sektionen / Schiessvereine, welche den Schiessnachweis durchführen, müssen 

mindestens eine Person bestimmen, die den Jagdschützenmeisterkurs des 
BKPJV absolviert. Dieser Kurs dauert einen Tag und beinhaltet einen theoreti-
schen und einen praktischen Teil.  

 
Stempel: Zur Bestätigung des Schiessnachweises werden den Standbetreibern     
 nummerierte Stempel abgegeben (pro Schiessanlage max. 4 Stück). 
  

Der Schützenmeister des BKPJV führt eine Liste der zugeteilten Nummern und 
meldet diese dem AJF. Abhandengekommene oder verlorengegangene Stem-
pel sind unverzüglich dem Schützenmeister des BKPJV zu melden, damit diese 
Nummern sofort gesperrt werden können. 

Unterschriften: Der Jagdschützenmeister ist allein berechtigt, mit seiner Unterschrift den 
obligatorischen Schiessnachweis zu bestätigen. 

 
Nur der Jagdschützenmeister kann Personen bestimmen, die berechtigt sind, 
die Standaufsicht auszuüben (diese sind aber nur berechtigt, das Standblatt 
zu unterschreiben). 

 
Standblatt: Es ist unbedingt zu empfehlen, das Standblatt zu führen. Es erleichtert den ad-

ministrativen Ablauf, sodass dadurch eine Kontrolle jederzeit möglich ist.  
  
 Das Standblatt bleibt in jedem Fall beim Anlagebetreiber und kann vom Schüt-

zen mehrmals benützt werden. Die Aufbewahrungsfrist für das Standblatt be-
trägt ein Jahr. 

 
 Das Standblatt ist vom Schützen, vom Warner und von der Standaufsicht zu un-

terschreiben.  
 Die Standblätter können beim Schützenmeister des BKPJV auf der Homepage 

(www.bkpjv.ch) heruntergeladen oder gratis bestellt werden. 
 (Siehe Beiblatt 5) 
  

http://www.bkpjv.ch/
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Bestätigungs- 
Formular:   Das Bestätigungsformular ist gut leserlich und wahrheitsgetreu auszufüllen. Die 

Erfüllung der Schiesspflicht darf nur von einem Jagdschützenmeister mit einem 
Stempel bestätigt werden.  

 Zudem haben der Jagdschützenmeister sowie der Schütze das Bestätigungs-
formular zu unterschreiben. 

 
Die Bestätigungsformulare können beim Schützenmeister des BKPJV gratis be-
stellt werden (www.bkpjv.ch). (siehe Beiblatt 6) 

 
Schiess- 
stellungen: Der Schütze kann frei wählen, ob er liegend, kniend, sitzend, oder stehend   

schiessen will. Die Waffe darf aufgelegt, angestrichen oder frei gehalten wer-
den.  

 
Kaliber: Das Kaliber ist ab 222 frei. Es muss mit einer Jagdwaffe geschossen  werden. 

(siehe Beiblatt 4) 
 
Flinten- 
schiessen:  Beim Flintenschiessen ist darauf zu achten, dass der Tragriemen entfernt wird. 
 
 Auf den Kipp-Hasen darf nur ein Schuss geladen werden. Der Kipp-Hase kann 
 vom Schützen oder von der Standaufsicht ausgelöst werden. Der Schütze darf 
 beim Kipp-Hase wählen, ob er abwechselnd rechts / links oder immer von der 
 gleichen Seite schiessen will. (siehe Beiblatt 4) 
 
 Auf den Roll-Hasen sowie auf Wurftauben darf dubliert werden. 
 (siehe Schiessprogramm Beiblatt) 
 

Bei gesicherter Waffe ist dies als Null zu werten. 
 
 

6. Grundlagen, Richtlinien 
 
 
Nationale sowie kantonale Vorschriften sind allgemein zu befolgen. Des Weiteren gelten folgende 
Gesetze und Verordnungen: 
 

- Kantonales Jagdgesetz (KJG) 
 

- Regierungsrätliche Jagdverordnung (RJV) 
 

- Verordnung über die jagdliche Schiesspflicht (VJSP) 
 

- Vereinbarung zwischen AfJF und BKPJV 
 

- Jagdschiessreglement des BKPJV 
 

 
  

http://www.bkpjv.ch/
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7. Inkrafttreten, Gültigkeit 
 
 
Dieses Pflichtenheft wurde von der BKPJV-Schiesskommission am 24. Februar 2016 beraten, wird 
auf den 1. April 2016 in Kraft gesetzt und hat für die Jagdschützenmeister des BKPJV Gültigkeit. 
 
 
 
 
Masein, 24. Februar 2016 
 
 
Für die Schiesskommission BKPJV 
 
 
Der Kommissionspräsident  Der Aktuar 
 
 

Arnold Tiri   Benjamin Bantli 
 
Arnold Tiri  Benjamin Bantli 
Schützenmeister BKPJV 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 
 
Je ein Exemplar erhalten: 

- BKPJV-Präsident 

- Amt für Jagd und Fischerei Graubünden 

- Mitglieder Schiesskommission 
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Beiblatt 1 

 
Notfallorganisation 

Schiessanlage Sektion:       
Ansprechperson: Jagdschützenmeister 

 
 
Wichtige Telefonnummern 
 

Polizei: 117      Feuerwehr: 118 
Sanitätsnotruf / Psychologische Nothilfe: 144 
Arzt:       

REGA: 1414 

 
 
Erste Hilfe – was tun? 

 
 
1. Atemwege, Beatmung, Zirkulation (Nothilfe ABC) 
2. Hilfe unter Notruf 144 anfordern (wer, wann, wo, wie, was) 
3. Für Sicherheit sorgen 
4. Rettungskräfte einweisen 
 
Erste-Hilfe-Material jährlich kontrollieren. 
Standort angeben (z.B. Schiessbüro) 

 
 
Feuer - was tun? 
 

1. Feuerwehr alarmieren unter Tel. 118  
2. Feuerlöscher befinden sich:       
3. Personen alarmieren / retten 
4. Brand bekämpfen, z.B. mit Feuerlöschern, Nass-Löschposten, 
 Löschdecken  
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Beiblatt 2 
 

 
Anschlagbrett 

 
 

 

BKPJV 

Für Schützen 

Unfall Ď 

Was ist zu tun Ď 
 

 

 

Sofort nach Ereignis 

 
Info, Tatbestandaufnahme 
 

EV. Angehörige benachrichtigen 
Name, Geburtsdatum, Wohnort, Unfallhergang 

 
Bei Körperverletzung 
  

 
Polizeirapport 

 
Ereignis melden 
 

 
Versicherung (z.B. Suva, Unfall, Sachschaden, Haftpflicht) 

 
Weitere Informationen 
 

Private Versicherungsgesellschaft durch den Verunfallten 
oder dessen Angehörige 

  

 

¶ Ruhe bewahren 

¶ Sichern 

¶ Alarmieren 

¶ Hilfe anfordern 
 

Notfallnummern           Meldeschema 

Sanitätsnotruf 144  Wer Name, Ort, Funktion, Tel. Nr. des Anrufers 

Rega 1414  Was Was hat sich ereignet (Unfall, Brand) 

Polizei 117  Wann Zeit des Geschehens 

Feuerwehr 118  Wo Ereignisstelle (z.B. Schiessanlage), Adresse, Ort, Zufahrt 

Arzt   Wie viele Wie viele Personen sind betroffen, Art der Verletzung 

angeben (z.B. Schiessverletzung), Arm, Bein, Kopf etc., 

ansprechbar oder bewusstlos 

Regionaler 

Notfalldienst 

  Besonderes Bergung durch Ambulanz oder Luftrettung, Landeplatz 

und Hindernisse angeben 
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Beiblatt 3 
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Beiblatt 4 
 
 

 
 

  BKPJV 

 
 
 
Gesetzliche Grundlage 
 
 
Nach Artikel 2, Absatz 2 bis, der Verordnung über die Jagd und den Schutz wildlebender Säugetiere und Vö-
gel des Bundes (JSV) regeln die Kantone zur tierschutzgerechten Jagd den periodischen Nachweis der 
Treffsicherheit. 
 
Das Schiessprogramm der Jagd- und Fischereiverwalterkonferenz (JFK-Standard) wird grundsätzlich in allen 
Kantonen als Schiessprogramm anerkannt, vorbehalten bleiben weitere kantonale Bestimmungen. 
 
 
 

Artikel 8, Verordnung über die jagdliche Schiesspflicht (VJSP) 
 
 
Die Schiesspflicht ist erfüllt, wenn folgende Trefferzahl erreicht wird: 
 
 
Schiessprogramm Kugel 
 
Gämsscheibe mit Zehnereinteilung (DJV-4, stehender Gämsbock);  
Mindestanforderung: vier Treffer in Folge im 8er- bis 10er-Ring, Distanz mindestens 100 m, Schiessposition 
frei. Ein weisser Punkt darf auf die Mouche aufgeklebt werden, sofern dieser dem Durchmesser der Mouche 
entspricht. 
 
 
Schiessprogramm Schrot 
 
Mindestanforderung: vier Treffer in Folge auf bewegliche Ziele (laufender, dreiteiliger Kipp-Hase, Rollhase 
oder Tontaube). Beim dreiteiligen Kipp-Hasen gelten die vorderste und die mittlere Klappe oder beide Klap-
pen als Treffer. Rollhase und Tontaube dürfen doubliert werden. Distanz 30 bis 35 m, Schiessposition frei. 
 
 
 

Weitere Bestimmungen im Kanton Graubünden 
 
 

- Die Erfüllung der Schiesspflicht hat in der Zeit vom 1. April bis 31. Oktober zu erfolgen. 

- Der Schiessnachweis ist bis zum 30. April des Folgejahres gültig. 

- Die Programme müssen mit Jagdwaffen geschossen werden. 

- Kipp-Hase nur mit Einzelschuss. 

- Der Schiessnachweis (Standblatt) ist von der Schützin/dem Schützen, dem Warner sowie der Stand-
aufsicht zu unterzeichnen. 

- Die Schützin/der Schütze muss im Besitz einer ausreichenden Haftpflichtversicherung sein. Jede 
Haftung wird abgelehnt. 
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Beiblatt 5 
 
 

 
 

  BKPJV 

 
 

Standblatt 

 

BITTE IN BLOCKSCHRIFT GUT LESERLICH AUSFÜLLEN 

VISUM WARNER UND STANDAUFSICHT NUR, WENN SCHIESSPFLICHT ERFÜLLT !! 

 

Name  Müller  Vorname  Hans 
 

Geburtsdatum  10. 12. 1960  Wohnort 7000 Chur  
 
Kugelprogramm 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

10 
 

M 
 

8 
 

Ø 
 

 
 

9 
 

10 
 

8 
 

M 
 

    ↑ 

Passe 

 

Unterbr. 

    

          

          

          

 

Datum 20.06. 2015 Schiessanlage Crappa-Naira  

 
Unterschrift Warner Unterschrift Schütze/-in Unterschrift Standaufsicht 

 

Steiner Peter Müller Hans  Gruber Leonhard 
 
Schrotprogramm x Kipphase  Rollhase  Tontauben  X=Treffer 0=Nichttreffer 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

0 

 

X 

 

X 

 

X 

 

0 

 

 

 

X 

 

X 

 

X 

 

0 

 

0 

 

X 

 

X 

 

X 

 

X 

↑ 

Passe  

 

Unterbr. 

   

          

          

          

 

Datum 12.08. 2015 Schiessanlage Übernolla Thusis 

  
Unterschrift Warner Unterschrift Schütze/-in Unterschrift Standaufsicht 

 
Simeon M. Müller Hans   Liver Josef 
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Beiblatt 5 
 
 

 
 

  BKPJV 

Foglio di stand 
 

PREGO COMPILARE IN STAMPATELLO MAIUSCOLO E IN MODO BEN LEGGIBILE 

VISTO MONITORE E RESPONSABILE DI STAND SOLO QUANDO IL TIRO OBBLIGATORIO È STATO ADEMPITO!! 

 
Cognome  _______________  Nome  _______________  
 

Data di nascita  _______________  Domicilio  _______________  
 
Tiro con arma a palla 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

10 

 

9 

 

10 

 

7 

 

 

 

10 

 

10 

 

9 

  

          

          

          

          

 

Data  ______________  Stand di tiro  _______________________  

 
Firma monitore Firma tiratore/tiratrice Firma responsabile di stand 

 
 ______________________   ______________________   ______________________  

 
Tiro con arma a pallini 

 lepre con sagoma a tre segmenti ribaltabili  lepre con piattello rotolante  Piattello di tiro al volo 

    X=colpito 0=non colpito 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

X 

 

X 

 

X 

 

0 

 

0 

 

X 

 

X 

 

X 

 

X 

 

          

          

          

          

 

Data  ______________  Stand di tiro  _______________________  

 
Firma monitore Firma tiratore/tiratrice Firma responsabile di stand 

 
 ______________________   ______________________   ______________________  
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Beiblatt 6 
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Beiblatt 6 
 

 

 

 

 


